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Die Abgeordneten zum Nationalrat Anschober, Wabl, Freunde und 

Freundinnen haben am 8. Juli 1991 unter der Nr. 1380/J an mich 

eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Durch­

führung von Schiedsgerichtsverfahren im Auftrag des Bundesmi­

nisteriums gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. seit wann werden von Ihrem Ministerium Schiedsgerichtsver­
fahren in Auftrag gegeben? 

2. Aufgrund welcher rechtlichen Regelung werden diese Ver­
fahren abgewickelt? 

3. Existiert gegen den Spruch des Schiedsgerichtes die 
Möglichkeit eines Rechtseinspruches? 

4. Wieviele Schiedsgerichtsverfahren wurden im Bereich des 
Ministeriums in den Jahren 1980 bis 1991, aufgegliedert 
nach Jahren, in Auftrag gegeben? 

5. Zu welcher konkreten Thematik wurden die einzelnen Schieds­
gerichtsverfahren im Bereich Ihres Ministeriums in Auftrag 
gegeben? 
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6. Mit welchen Mitgliedern wurde das jeweilige schiedsgericht 
von Ihrer seite bzw. von der Gegnerseite besetzt und 
welcher Obmann des Schiedsgerichts wurde in jedem Fall 
gewählt? 

7. Welche Summe wurde an die einzelnen Mitglieder des jeweili­
gen Schiedsgerichtsverfahrens ausbezahlt? 

8. Wie lautete in jedem einzelnen Fall das urteil? 

9. Wie häufig und in welchen konkreten Fällen wurden als 
Urteilsbegründungen überraschende geologische Probleme und 
Situationsveränderungen oder Veränderungen der Bodenver­
hältnisse angegeben? 

10. Welche Gesamtsummen wurden im Bereich Ihres Ministeriums 
seit 1980 für die Durchführung von derartigen Schiedsge­
richtsverfahren aufgewendet?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 10: 

In dem dem Bundesminister für Föderalismus und Verwaltungs­

reform durch Entschließung des Herrn Bundespräsidenten über­

tragenen Aufgabenbereich sind keine Schiedsgerichtsverfahren 

vorgesehen. 

Angesichts dieses Umstandes entfällt die Beantwortung der ein­

zelnen Fragen. 
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